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Was wird die Zukunft bringen? 

 

Für die kommenden Jahre wünsche ich mir für unsere Abteilung, dass sich die Trainingssi-

tua#on mehr und mehr normalisiert und dass es zu keinen unvorhergesehenen Trainings-

ausfällen/-verschiebungen kommt.  

Von den Kindern wünsche ich mir viel Ehrgeiz im Blick auf die Teilnahme an verschiedenen 

WeJkämpfen, nicht nur damit ich im nächsten Bericht davon berichten kann. 

Andreas Kra� 

Abteilungsleiter 

 

Judogruppe bei gemeinsamer Fackelwanderung (Dezember 2024)  
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Karate 

Seit nun mehr 11 Jahren ist die Karateabteilung ein fester Bestandteil der TSG Öhringen. 

Die Entwicklung der letzten Jahre war sehr positiv. Wer Interesse an dieser großartigen 

Kampfkunst hat, kann jederzeit bei uns vorbeischauen.  

 

Trainiert wird wie folgt: 

montags:  Hohenlohe Halle:   20.00 - 21.30  Erwachsene 

mittwochs:  Hohenlohe Halle:  18.00 - 19.00  Kinder ab 6 Jahre 

                                                  19.00 - 20.00  Jugendliche   

                                                   20.00 - 21.30  Erwachsene    

freitags :  Hohenlohe Halle:   18.30 - 20.00  Erwachsene und Jugendliche  

Bei Interesse einfach mal vorbeischauen - wir freuen uns  

Die Karateabteilung                    
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Kinderturnen 

 

Kinderturnen ist toll – unser Mo1o gilt seit Jahren unverändert  

Der Spaß am Toben, Turnen und KleJern ist bei den Turnkindern der TSG Öhringen unge-

brochen. Nach wie vor strömen dienstags und miJwochs die 2-15jährigen in die Hohenlo-

hehalle, um an den verschiedenen Sportstunden teilzunehmen. 

Die Kleinsten sammeln beim Eltern-Kind-Turnen erste Erfahrungen in der Sporthalle. Im-

mer mit einem Bewegungslied, o� mit Kleingeräten und natürlich vor allem an den Groß-

geräte-Landscha�en sind sie ganz eifrig bei der Sache - mit der Unterstützung ihrer Eltern 

und unter Anleitung von Uschi. 

Vierjährig dürfen die Kinder in die nächste Gruppe, wo sie bei Marlen, Sabrina, Uli und 

Marco erstmals ohne ihre Eltern Laufspiele erlernen, KleJerparcours überwinden und die 

ersten turnerischen Elemente üben. 

Auch beim Vorschulkinderturnen geht es darum, nun schon anspruchsvollere Parcours zu 

überwinden, Erfahrungen an den Großgeräten zu sammeln und Ball- und Lauffer#gkeiten 

zu verbessern. Betreut werden die Kinder dabei von Markus, Natalie, Ann-Kathrin und Olga. 

Dienstags leitet Steffi das Schulkinderturnen in zwei Altersgruppen. Die Kinder üben unter 

Hilfestellung Elemente wie die Rolle vorwärts, Handstand oder Bockspringen. Auch Ball-

spiele, Fitness- und Laufübungen stehen auf dem Programm und im Sommer geht es raus 

auf den Sportplatz, um leichtathle#sche Übungen zu trainieren. 

Bei Jump & Fun mit Anja sind die Kids und Teenies von 10 – 15 Jahre „in Action“. Interes-

sante Spiele, Trampolinspringen, Springen auf der Airtrack, Spiele mit dem Airzylinder und 

vieles mehr, aber vor allem der Spaß an der Bewegung in diesem „besonderen“ Alter sind 

hier angesagt. 

 

Ein Highlight im Dezember war der Besuch des Weihnachtsmannes in der Turnstunde, der 

für jedes Kind ein Geschenk dabeihaJe. Von bunten Bällen über schöne Malbücher mit 

Bunts#�en bis zu Kinderturn-Rucksäckchen stand viel Verschiedenes zu Auswahl. 

Auch das tradi#onelle Faschingsturnen lockte wieder viele verkleidete Kinder in die Turn-

halle. Alle vier Hallenteile der Hohenlohehalle waren mit Gerätesta#onen bestückt und 

Cowboys, Feuerwehrmänner, Eisprinzessinnen, Feen, Dinos und viele fantasievoll verklei-

dete Kinder und Eltern turnten an diesem Tag durch die Halle und beim Abschlusstanz mit 

anschließendem Bonbonregen war die S#mmung prima. 

Im Frühling gab es die nächste Überraschung für die Kinder, denn der Osterhase brachte in 

der letzten Turnstunde vor Ostern jedem Kind ein buntes Ei. 

Wir Übungsleiter freuen uns, dass die Kinderturnstunden so gut besucht sind. Es ist schön 

zu sehen, dass die Kinder Spaß am Turnen, KleJern, Rennen und Spielen haben und unsere 

Aufgabe so sinnvoll ist und begeistert angenommen wird. 
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Leichtathletik 

 

Laura Raquel Müller ist Öhringens erste 0lympionikin! 

Nach einem hervorragenden Start in die Hallensaison 2024 mit neuer persönlicher Best-

leistung von 6,81m beim stark besetzten Sparkassen Indoor Meeting in Dortmund blickten 

wir neugierig auf die kommende Freiluftsaison von Laura Raquel Müller. Und die hatte jede 

Menge zu bieten: 

Laura wurde für die Europameisterschaften nominiert, die Anfang Juni in Rom ausgetragen 

wurden. In der Qualifikation sprang sie 6,43m, zum Einzug ins Finale fehlten ihr nur 10cm. 

Es folgten die Deutschen Meisterschaf-

ten am 28. Juni in Braunschweig bei 

denkbar ungünstigen äußeren Bedin-

gungen. Bei tiefen Temperaturen und 

regnerischem Wetter verletzte sich 

Laura leider im 1. Versuch. Zum Glück 

erwiesen sich die Verletzungen als we-

niger schlimm als zu Anfang befürchtet. 

Nach diesem missglückten Wettkampf  

war die Freude dafür umso größer, als 

Laura gerade mal eine Woche danach 

am 05. Juli mitgeteilt wurde, dass sie für die Olympischen Spiele in Paris nominiert ist. 

Wahnsinn… 

Die Leichtathletin ist neben Olympiasiegerin Malaika Mihambo und der EM-Vierten Mika-

elle Assani eine von drei Weitspringerinnen, die für Deutschland an den Start gehen. 

Am 06. August 2024 war es dann soweit: auf großer Bühne trat Laura in der Qualifikation 

an, mit 6,40m reichte es allerdings nicht für das Finale der besten 12 Springerinnen. Ganz 

klar überwiegt die Freude über die Teilnahme bei den Olympischen Spielen mit vielen tol-

len Erlebnissen in einer beeindruckenden Stadt mit einem großartigen Rahmenprogramm 

und vielen Veranstaltungen.  

 

In Anerkennung ihrer herausragenden sportli-

chen Leistungen und als erste Öhringer Olympi-

onikin wurde Laura am 18.10.2024 in der TSG 

Gaststätte durch OB Michler empfangen und 

trug sich ins Goldene Buch der Stadt Öhringen 

ein.  
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Gute Platzierungen erzielten bei Deutschen Meisterschaften und auf Landesebene: 

Ole Federolf, Altersklasse U20, 800 bis 1500m  

Maray Benner, Altersklasse U18, 800 bis 3000m 

Ernst Dieter Schmidt, Altersklasse M85, 5000m 

Mein Dank für das zurückliegende Jahr gilt allen Trainern / Übungsleitern und allen, die uns 

unterstützt haben. Dies gilt insbesondere für alle Spender und die Vereinsleitung.  
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Mama Fit 

 

Mama Fit ist ein Kurs für Frauen, die ein Kind zur Welt gebracht haben und ihre Rückbildung 

abgeschlossen haben und nun wieder ihren Körper in Form bringen und fiJer werden 

möchten. 

Trainiert wird der ganze Körper, mit Schwerpunkt auf den Bauchmuskeln, die unter der 

Schwangerscha� geliJen haben. Auch der Rücken steht im MiJelpunkt, der durch das Tra-

gen und S#llen stark beansprucht wird. 

Während der Stunde sind die Kinder mit dabei, die hier erste Kontakte zu anderen Kindern 

knüpfen können. 

Gestartet wird mit Aerobic und Übungen im Stand, die besonders unsere Beine und Po 

krä�igen und stabilisieren. Im Anschluss geht es auf die MaJe, wo unser Rumpf gekrä�igt 

und gedehnt wird. 

Zwischendurch wird sich auch um die Kinder gekümmert, mal wird ges#llt, gewickelt oder 

getröstet. Beendet wird die Stunde mit einem Kniereiter für die Kleinsten, der allen Spaß 

bereitet. 

Die ca. 10 Termine stehen fest in unserem Terminkalender. Immer donnerstags von 9.45 

Uhr – 10.45 Uhr findet man uns in den Räumlichkeiten des TSC Rot- Weiß Öhringen. 

Hast Du auch Lust, dann melde dich an! 

 

Samira Schwede 
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Musikzug 

 

Das Jahr 2024 war für den Musikzug der TSG Öhringen ein ereignisreiches und musikalisch 

intensives Jahr. Unter der bewährten musikalischen Leitung von Bernd Stammer haben so-

wohl die ak#ve Kapelle als auch die Jugendgruppe mit zahlreichen Au�riJen und Projekten 

das musikalische Leben in und um Öhringen bereichert. 

Ein besonderer Höhepunkt war das Kirchenkonzert am 7. April in der St. Joseph Kirche. In 

der besonderen Akus#k und Atmosphäre der Kirche präsen#erten sich sowohl die Jugend-

gruppe als auch die ak#ve Kapelle. Die musikalische Bandbreite und die intensive Proben-

arbeit im Vorfeld spiegelten sich in einem eindrucksvollen und s#mmungsvollen Konzert 

wider, das bei Publikum und Mitwirkenden gleichermaßen in Erinnerung bleiben wird. 

Ein ganz besonderes Erlebnis abseits der eigenen Au�riJe war der Besuch des „Woodstock 

der Blasmusik“ im österreichischen Ort im Innkreis. Die gemeinsame Reise stärkte nicht nur 

den Zusammenhalt innerhalb des Musikzugs, sondern bot auch Inspira#on durch das viel-

fäl#ge musikalische Programm und das besondere Flair dieses außergewöhnlichen Blasmu-

sik-Fes#vals. 

Den musikalischen Jahresabschluss bildete das HerbsMest der Blasmusik Anfang November 

in der Kultura Öhringen. Mit einem abwechslungsreichen Programm und vielen Gästen 

wurde dieser Abend zu einem weiteren Highlight im Jahreskalender. 
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Ein weiterer gelungener Au�riJ folgte am 16. Juni beim Sommerfest des Musikvereins Lan-

genbeu#ngen rund um die Talhalle. Bei sommerlichen Temperaturen sorgte der Musikzug 

für ausgelassene S#mmung und gute Unterhaltung. Die Jugend des Musikzugs dur�e sich 

auf dem Sommerfest der Realschule in Öhringen präsen#eren.   

 

Nachwuchs, Probenarbeit und Ausblick 

Die Zusammenarbeit zwischen Jugend und Ak#ven zeigt weiterhin Früchte. Die gemein-

same Gestaltung des Kirchenkonzerts war ein gelungenes Zeichen für die erfolgreiche 

Nachwuchsarbeit innerhalb des Musikzugs. Auch in diesem Jahr konnten wieder junge Mu-

sikerinnen und Musiker an das ak#ve Musizieren herangeführt werden. 

Neben den regulären Proben begann im Herbst die intensive Arbeit des Projektorchesters, 

das Anfang 2025 seinen Au�riJ in der Kultura haJe. Die Mo#va#on und Begeisterung in-

nerhalb des Ensembles sind bereits jetzt deutlich spürbar und lassen auf ein besonderes 

musikalisches Erlebnis im kommenden Jahr hoffen. 

 

Dank und Ausblick 

Der Musikzug der TSG Öhringen bedankt sich bei allen Musikerinnen und Musikern, Unter-

stützerinnen und Unterstützern, Freunden sowie der Vereinsleitung für ein erfolgreiches 

Jahr 2024. Mit großer Vorfreude blicken wir auf das kommende Jahr, das sicher wieder viele 

musikalische Höhepunkte und gemeinscha�liche Momente bereithalten wird. 
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Rehasport 

 

Rehasport – Bewegung für Gesundheit und Gemeinscha3 

Gemeinsam ak#v für mehr Lebensqualität 

 

Die Abteilung Rehasport ist ein echtes Erfolgsmodell bei der TSG Öhringen! Mit rund 250 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern sind wir die größte Gruppe der Hauptabteilung Turnen 

– und das aus gutem Grund. Unser Angebot umfasst 13 Gruppen, die gezielt auf unter-

schiedliche gesundheitli-

che Bedürfnisse abge-

s#mmt sind: 6 orthopädi-

sche Gruppen, 4 Herz-

sportgruppen, 2 Wasser-

gymnas#kgruppen, sowie 

eine Gruppe für Diabetes- 

und Lungensport. 

Unser engagiertes Team 

aus qualifizierten Übungs-

leiterinnen und Übungs-

leitern sorgt mit regelmä-

ßigen Fortbildungen da-

für, dass unsere Teilnehmer op#mal betreut werden und sich stets gut aufgehoben fühlen. 

Doch Rehasport bedeutet bei uns mehr als nur Bewegung. Gemeinscha� und Lebensfreude 

stehen ebenso im MiJelpunkt! 

 

Ob bei der Hallenweihnacht, der 

fröhlichen Sommerfest, spannen-

den Tagesausflügen oder geselli-

gen Besentouren – gemeinsam 

bleiben wir nicht nur körperlich, 

sondern auch sozial in Bewegung. 

Wir freuen uns auf ein weiteres 

Jahr voller Energie, Gesundheit 

und schöner gemeinsamer Erleb-

nisse! 

IF 

 



71 
 

  



72 
 

Schach 

 

Zum Abschluss der letzten Saison verpasste unsere 1. Mannscha� als 2. der Bezirksliga lei-

der den direkten Wiederaufs#eg in die Landesliga. 

 

Unsere 1. Jugendmannscha� machte 

das besser. Die Jungs schaRen den 

Durchmarsch von der Kreis- über die 

Bezirks- in die Verbandsjugendliga. 

Erstmals spielt damit eine Öhringer Ju-

gendmannscha� in der Verbandsju-

gendliga! 

 

Im Unterlandpokalfinale in PaJonville 

belegte Öhringen 1 den 4. Platz, Öhrin-

gen 3 wurde 11. und Öhringen 2 wurde 

14. 

 

Im Juni wurde mit Tim Schulz nach 

vielen Jahren mal wieder ein Öhrin-

ger Bezirksmeister Unterland. 

 

Beim Baden-WürJembergischen 

Schulschachpokal in Lörrach im Juli 

starteten zwei HGÖ-Mannscha�en 

fast ausschließlich mit TSG-lern. 

HGÖ 1 gelang es das Turnier mit 

14:0 Mannscha�spunkten und 4 

Punkten Vorsprung zu gewinnen. 

HGÖ 2 musste sich mit Platz 4 auch 

nicht verstecken.  

 

Armin Bauer verteidigte nach 2023 auch 2024 seinen Stadtmeister#tel vor Tim Schulz und 

Steffen Banzhaf. 2025 hat die Jugend das Ruder umgelegt. Erstmals wurde Marc Rudolf 

Stadtmeister vor Tim Schulz und Armin Bauer. Unsere Verjüngung trägt weitere Früchte. 

Weiter so. 
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Unsere Öhringer Blitzturnierserie 2024 gewann nach 11 Turnieren Florian Scholz vor Diet-

mar Teller und Tim Schulz. In der aktuelle Blitzmeisterscha� liegt nach 9 Turnieren Armin 

Bauer klar in Führung. 

 

Jugend Vereinsmeister 2024 wurde Valen#n Fox vor Gabriel Rodriguez Gumbelyte und Sö-

ren Pfaller. Valen#n führt eine Runde vor Schluss auch die laufende Meisterscha� an. 

 

Blitzjugendvereinsmeister 2024 ist ebenfalls Valen#n Fox vor Marius Weber und Sören Pfal-

ler.    

 

In der Sommerpause veranstalteten wir wieder das beliebte H2Ö-Biergartenschach, zum 

Schach im Schloss in Künzelsau fuhren 11 Öhringer und mit 14 Teilnehmern waren wir bei 

den Unterländer Schachtagen in HN-Biberach vertreten. 

 

Wie jedes Jahr startete dann im September die neue Verbandsspielsaison.  

Für die 1. Mannscha� lief es super. Nach 9 Runden sind wir mit 18:0 Punkten Bezirksli-

gameister geworden und haben nach 2 Jahren den Wiederaufs#eg in die Landesliga ge-

schaR. 

Topscorer der Bezirksliga ist Dietmar Teller mit 7 Punkten aus 8 Par#en! 

 

Die 2. Mannscha� hat in der Kreisklasse den angepeilten Aufs#eg leider verpasst. Die 3. 

Mannscha� wird sich dafür als Vorletzter mit etwas Glück halten können und eine Runde 

steht ja noch aus.  

 

Unsere 4. Mannscha� spielt in der B-Klasse gut mit. Ein Aufs#eg ist aber in weiter Ferne. 

 

In der Vorrunde der Verbandsjugendliga starteten unsere 6 Jungs fulminant mit 3 Siegen 

gegen Heilbronn, Kornwestheim und HN-Biberach. Damit war gleich im ersten Jahr die Auf-

s#egsrunde erreicht, in die der Sieg gegen Heilbronn mitgenommen wurde. Gegen die bei-

den wesentlich höherklassigen Mannscha�en der StuJgart SF und des SK Sontheim/Brenz 

war der Traum von der Jugendbundesliga jedoch ausgeträumt. Am Ende blieb Platz 4. 

 

Unsere 2. Jugendmannscha� spielt in der Kreisjugendliga und hält dort mit Platz 3 erstaun-

lich gut mit. In den Vorjahren war das noch anders. 
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Julian Sonnenwald und Tim Schulz qualifizierten sich bei der U18 Bezirksmeisterscha� als 

2. und 3. für die WürJembergische. Die WJEM in der Jugendherberge Hebelhof am Felberg 

war diesmal sehr stark besetzt. Trotzdem haJen sie mehr als Platz 11 für Tim und Platz 13 

für Julian erwartet -vielleicht nächstes Jahr. 

 

Insgesamt war das für das Öhringer Schach eine super Saison. Besonders stolz sind wir auf 

unsere Jugend, die auch in der 1. Mannscha� maßgeblich am Aufs#eg in die Landesliga 

beteiligt war. 

 

Neben dem Schach gibt es auch gesellige Ak#vitäten: 

 Zum Saisonabschluss traf sich unsere Jugend auf der Minigolf-Anlage beim Freibad 

in Untersteinbach. Ein Minigolf-Sieger konnte nicht ermiJelt werden, dafür war die 

Zeit einfach zu knapp. Trotzdem hat es allen Spaß gemacht und zum Abschluss gab 

es für jeden noch ein Eis. 

 

 

 StaJ Weihnachtsfeier gab es für die Jugend das tradi#onelle Weihnachtsblitzturnier 

mit Schoko-Weihnachtsmännern für alle. 

 

 Anfang Januar trafen sich 20 Schachspieler und Partner zu unsere Schach-Jahresfeier 

in gemütlicher Atmosphäre im da Vinci am oberen Tor. 
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Nicht unerwähnt soll bleiben, 

dass wir seit 2024 in den Schul-

ferien mit dem TSG Mee-

#ngraum endlich ein Ausweich-

quar#er gefunden haben. Da 

fällt weniger Training aus. Ge-

mütlich ist es auch. Danke an 

die fleißigen Umbauarbeiter! 

 

 

 

 

 

Aktuell hat die Schachabteilung 50 Mitglieder, dazu einige schnuppernde Kinder. Von den 

Mitgliedern sind 21 jünger als 20 und 19 älter als 60 Jahre. Trainiert wird jeden Freitag von 

18:00-24:00 Uhr in der Gewerblichen Schule Öhringen am Ochsensee. 
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Senniorinnengymnas k 

 

Unsere rüs#gen Rentnerinnen im Alter von 75 – 90 Jahren kommen jeden Donnerstag von 

11 – 12 Uhr in die Räumlichkeiten der Tanzschule rot/weiss um sich fit und ak#v zu halten. 

Mit viel Freude und Mo#va#on absolvieren sie das abwechslungsreiche Programm, dass 

ihren Körper krä�igt, die Beweglichkeit aufrechterhält und das Gleichgewicht trainiert, um 

sicher und gut durch ihren Alltag zu gelangen. 

Neben Übungen zur Sturzprofilaxe kommen Spiel und Spaß auch nicht zu kurz. Trainiert 

wird 30 Minuten im Stand und 30 Minuten auf dem Stuhl. Nach der anstrengenden Stunde 

freut man sich dann auch auf eine Massage im Sitzen.  

Auch die Geselligkeit kommt nicht zu 

kurz, vor und nach dem Training, manch-

mal auch währenddessen findet ein re-

ger Austausch unter den Teilnehmerin-

nen staJ. 

Das jährliche Weihnachtsessen fand 

wieder im WürJemberger Hof staJ, mit 

lus#gen und nachdenklichen Geschich-

ten ließ frau sich das leckere Essen 

schmecken.  

Leider müssen wir auch dieses Jahr Ab-

schied von Teilnehmerinnen nehmen, an 

die wir weiterhin denken und hoffen, dass wir noch lange zusammen Sport treiben können. 

Wenn auch Du Lust hast dich im Alter fit zu halten, dann komm zu uns!  

Ihr seid herzlich willkommen.  

Eure Übungsleiterin  

Samira Schwede 
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Seniorennachmi1ag im Tennisheim der TSG Hohenlohe 

 

Und wieder dur�en TSG-Seniorinnen 

und Senioren einen wunderschönen 

HerbstnachmiJag mit Sonnenschein, 

Kuchen, Kaffee und bester Unterhal-

tung genießen. Das Ehepaar Höll-

warth erzählte Geschichten, es wurde 

gemeinsam gesungen und gelacht. 

Vielen DANK an die fleißigen Kuchen-

bäckerinnen und helfenden Hände! 
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Das Deutsche Sportabzeichen:  

Fitness-Prüfung für alle 

Mit ein bisschen Fleiß und Schweiß zum Sportabzeichen 

Die TSG gratuliert zur erfolgreichen Teilnahme: 

120 Sportler haben 2024 Jahr das Sportabzeichen bei der TSG Öhringen abgelegt. Die Einen 

zum ersten, Andere zum n-ten Mal. Herzlichen Glückwunsch!  

Jayden AltergoJ, Elina Boger, Lina Brand, Nella Brändle, Anton Bulik, Ben Burkhardt, Ralph 

Burkhardt, Danish BuJ, Philine Casella, Mona Eckstein, Lee Marie Eckstein, Robert Eheim, 

Elisa Eifert, Juli Engel, Paul EriJ, Armin Federolf, Stefanie Federolf, Rika Förnzler, Ma#lda 

Friedrich, Lionel Gahsi, Barbara Gläser, Leon Göbel, Laura Göbel, Lisa Göbel, Ingrid Göbel, 

Marco Göbel, Jakob Görtz, Pauline Görtz, Laurin Härterich, Samuel Häfele, Lisa Hägele, Si-

mone Hanselmann, Johanna Hartmann, Mats Häusle, Lilli Hauser, Karl Heer, Mira Hetzer, 

Ida Holland, Stefanie Holzwarth, Harald Holzwarth, Tim Jakob, Chris#an Junker, Leonie Kai-

ser, Carlota Karle, Alissa Karle, Manfred Kenner, Julia Kircher, Florian Kircher, Sophie Klee, 

Mika Kobold, Jonas Kress, Emma-Lynn Kubiak, Tessa Kühner, Ida Kurtz, Elin Lang, Claudio 

Lehmann, Paula Liepe, Jürgen Löchner, Mailin Mai, Teresa Makain, Johannes Makain, Ma-

rina Marinkovic, Uwe Merten, Ute Merten, Julius Michelfelder, Ida Michl, Maxim Mirau, 

Mar#n Müller, MaJhias Müller, Marlon Müller, Laura Müller, Nick NaJer, Anna Nehls, Si-

mon Oberst, Sienna Marie Offenhäuser, Annika Ortwein, Felix Pawlenka, Robert Pfau, Ad-

rian Johannes Pfau, Samira Plappert, Carla Pleyer, Andrea Prell, Emilia Preuninger, Lea 

Rammhofer, Julian Roth, Ida Rust, Christoph Sätzler, Elisa Schacht, Ida Scheufler, Lara 

Schmidt, Chris#na Schmidt, Ernst Dieter Schmidt, Barbara Schmidt, Zoey Schmidt, Jaira 

Schmiedt, Stephan Schneider, Anouk Schneider, Sofia Schneider, Levi Schönpflug, Marie 

Schönpflug, Jule Seiler, CarloJa Stang, Jasper Stang, Sophie Stein, Annika Stengel, Lukas 

Stobbe, Pauline Straub, Julika Ströbele, Uljana Stumpf, Klaus-Dieter Szepat, Jana Thrun, Luis 

Till, Kris#na Till, Manuel Trick, CharloJe Tscherwitschke, Jule Uhlmann, Patrik Valmus, Ma-

this Weidmann, Lionel Winkler, Leoni Wolf 

Herzlichen Dank allen SportabzeichenprüferInnen für ihr Engagement: Gerhard Hissung, 

Steffi und Harald Holzwarth, Mar#n Müller, Barbara und Dieter Schmidt. 

Unsere kleine Feier zur Sportabzeichen-Ehrung fand am 1. April 2025 im schönen Tennis-

heim der TSG Hohenlohe im Steinsfeldle staJ. 

Das Sportabzeichen erfreut sich wachsender Beliebtheit bei den Älteren und – posi#ver 

Trend – auch bei der Jugend. Immer mehr Kinder und Jugendliche entdecken den Spaß an 

der sportlichen Herausforderung. Vor allem im Team mit Freunden, Geschwistern, Eltern 

oder Großeltern macht der kleine WeJkampf besonders viel Freude. 
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Auch in diesem Sommer ab dem 27. Juni bis 26. September stehen die ehrenamtlichen 

SportabzeichenprüferInnen der TSG wieder freitags ab 18 Uhr im OJo-Meister-Stadion je-

dem Übungswilligen und jedem Prüfungskandidaten mit Rat, Tat, Maßband und Stoppuhr 

zur Seite. 

Die TSG Öhringen sucht dringend Personen die gerne als Sportabzeichenprüfer/in mitwir-

ken möchten! Wer an einigen Freitag Abenden im Zeitraum Juli bis September Zeit und Lust 

hat, ist nicht nur als AbsolventIn, sondern auch als HelferIn gern gesehen. Es braucht keine 

Vorbildung oder Lehrgang. Helfen kann JedeR.  

Nähere Informa#onen? Harald Holzwarth, Telefon: 0171/4489009. 

 

Das Sportabzeichen als TeamEvent? 

Warum nicht in der Gruppe oder Mannscha� das Sportabzeichen ablegen? Gemeinsam 

die Herausforderung annehmen und als Team zum Sportabzeichen. Gerne auch mit indivi-

duellen Terminen (z.B. während der Trainingszeit deiner Mannscha�). Macht mit! 
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60. Sportlerehrung der Stadt Öhringen 

 

61 Sportlerinnen und Sportler glänzen (weltweit) mit Titeln 

61 Sportlerinnen und Sportler aus Öhringen und Öhringer Vereinen wurden bei der 60. 

Sportlerehrung der Stadt im Ho�heater von Oberbürgermeister Thilo Michler (2.v.r.) für 

ihre herausragenden sportlichen Leistungen geehrt. Foto © Stadt Öhringen 

 

Am Donnerstag, den 3. April fand im Öhringer Ho�heater die 60. Große Sportlerehrung mit 

Oberbürgermeister Thilo Michler für das Sportjahr 2024 staJ. Ausgezeichnet wurden dabei 

Sportlerinnen und Sportler, die für Öhringer Vereine an den Start gehen oder in Öhringen 

wohnen. 

Im Jahr 2024 nahm Laura Raquel Müller aus Öhringen-Verrenberg als eine von drei deut-

schen Weitspringerinnen an den Olympischen Spielen in Paris teil. Außerdem war sie Teil-

nehmerin bei den Europameisterscha�en (6,43 Meter). Bei den Deutschen Meisterschaf-

ten belegte sie mit 6,48 Metern den driJen Platz.  

Leichtathlet Ole Federolf von der TSG Öhringen wurde Baden-WürJembergischer Meister 

über 800 Meter und Vizemeister über 1500m.  

Leichtathlet Ernst Dieter Schmidt von der TSG Öhringen wurde Deutscher Meister über 800 

Meter der Senioren in der Altersklasse 80.  

Ebenfalls Deutscher Meister wurde der Boxer Georg Samek von der TSG Öhringen.  

Basketball-Schiedsrichter Reza Tolyan wurde als Schiedsrichter mit Vorbildfunk#on geehrt. 
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Oberbürgermeister Thilo Michler ehrte insgesamt 61 Sportlerinnen und Sportler, darunter 

drei Mannscha�en der KTV Hohenlohe mit insgesamt 21 Sportlern, die Turnmannscha� 

der TSG Öhringen mit fünf Sportlern und die Tennismannscha� Herren 30 der TSG Hohen-

lohe mit sieben Sportlern. 
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Hohenloher Sport Award 2024 

 

Sportkreis Hohenlohe ehrt erfolgreiche Sportler*innen und Mannscha�en 

Bei der jährlichen Ehrungsveranstaltung des Sportkreises Hohenlohe, dem Hohenloher 

Sport Award, wurden wieder zahlreiche höchst erfolgreiche Sportler*innen und Mann-

scha�en auf na#onaler und interna#onaler Ebene geehrt. So konnten bei den Titelkämpfen 

3 Weltmeisterscha�en, 1 Europameisterscha� und 11 Deutsche Meisterscha�en gewon-

nen werden sowie viele weitere Platzierungen bei den interna#onalen und na#onalen 

Meisterscha�en bei der Teilnahme erreicht werden.  

 

Bei der Wahl Sportler*in des Jahres konnten sich 2 Athleten der TSG Öhringen gegen die 

Konkurrenz (14 Damen und 12 Herren) durchsetzen. 

 

Herzlichen Glückwunsch an Laura Raquel Müller zur Hohenloher Sportlerin des Jahrs 2024, 
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sowie an Ole Federolf zum Hohenloher Sportler des Jahres 2024. Wir sind stolz auf Euch! 
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Schwimmen 

 

Vom Pech verfolgt Teil 3...... 

WeJkämpfe im Jahr 2024: 

27.-28.01.2024  Bezirkscup des Bezirks OstwürJemberg in Bad Mergentheim 

Bezirksmeister wurden:  

Dennis Wejt Jg 2007 über 50m Rücken 

Antonia Mertz Jg 2008 über 50m Rücken, 50m Schme1erling, 100m Rücken, 200m Lagen       

Jus n Hofmann Jg 2008 über 50m Rücken, 200m Freis l und 200m Lagen 

Mara Kammerleitner Jg 2012 über 200m Freis l und 100m Lagen 

Anna Kammerleitner Jg 2016 über 50m Freis l und 100m Rücken 

24.-25.02.2024 Murkenbachpokal in Böblingen 

27.-28.04.2024 Interna#onaler Bären-Cup Filderstadt Bernhausen 

09.05.2024 Freiberger Schwimmfest in Freiberg am Neckar 

15.06.2024 Günter Behnert Gedächtnisschwimmen in Gaildorf 

29.-30.06.2024 Interna#onaler Kirchheimer Sprintercup 2024 in Kirchheim unter Teck 

20.-21.07.2024 WürJemberg-Cup 2024 in Schwäbisch Hall 

WürJembergische Meisterin wurde: 

Anna Kammerleitner Jg 2016 über 50m Freis l und 100m Freis l 

03.10.2024 Inklusionsschwimmfest um die Elektor-Pokale in OsMildern 

02.-03.11.2024 Interna#onales Herbstmee#ng in Mühlacker 

30.11.2024 Backnanger Schwimmfest in Backnang 

Bei allen WeJkämpfen konnten unsere Schwimmer mit hervorragenden Leistungen glän-

zen und sehr viele Medaillen gewinnen. 

 

Erst Corona, dann Energiekrise und zuletzt das Feuer 

Erneut mussten wir die Schließung des Hallenbades in Kauf nehmen. Von Februar 2024 bis 

Mai 2024 war die Abteilung, aufgrund eines Brandes in der Sauna, auf die Hilfe der Nach-

bargemeinden angewiesen. Nur unsere 3 Leistungsgruppen konnten während der Hallen-

badschließung  in den Hallenbädern der Gemeinde Pfedelbach und Bretzfeld trainieren.  
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An dieser Stelle möchten wir uns nochmals bei der Gemeinde Pfedelbach, der Gemeinde 

Bretzfeld und unserer Geschä�sleitung für die tatkrä�ige Unterstützung bedanken.  

Mit Beginn der Freibadsaison konnten wir wieder im Freibad trainieren. Ende der Sommer-

ferien konnten wir leider keine Intensivschwimmkurse anbieten. Da die Nachfrage sehr 

groß war, wirkte sich dies leider nega#v auf unsere Schwimmkurse aus. Die Wartezeiten für 

die Anfängerschwimmkurse erhöhten sich dras#sch. Aufgrund der personellen Lage bei der 

Stadt Öhringen können wir auch dieses Jahr leider keine Intensivschwimmkurse anbieten.  

Robert Graur 

 

  



89 
 

 



90 
 

31. Stadtlauf Öhringen 

 

Am 27. April konnten wir erleben, wie viele 

Personen im OJo-Meister-Stadion und der 

Hohenlohe-Halle Platz finden. Bei allerbes-

tem LaufweJer dur�en neben den Teilneh-

menden auch die vielen Helfer bei der An-

meldung, an der Strecke und natürlich bei der 

Bewirtung Höchstleistungen zeigen. 155 kg 

Pommes waren für unsere Gäste locker zu 

ver#lgen, mussten aber erst mal fribert wer-

den – Hut ab! So kommt man auch ohne Lauf 

ins Schwitzen. 

 

Beim ersten Start um 11 Uhr liefen und fuh-

ren Jung und Alt gemeinsam den Allesinklu-

sive Lauf über 2,5 km. Neben der Jugend von 

den Offenen Hilfen und Scheppach inklusiv 

startete die Reha Sport Abteilung und das 

Team der Seniorenheimat, was zu einer Al-

tersspanne zwischen 5 und 95 Jahren führte. 

 

Sportlich ist der Nachwuchs aus Kindergärten 

und Schulen nicht zu bremsen. Mit atembe-

raubenden 748 Anmeldungen in den 4 Läufen 

der Kleinsten (Kindergartenlauf, Eltern-Kind-

Lauf und den Bambini) über eine Stadion-

runde haJe das Team beim Umhängen der 

Medaillen alle Hände voll zu tun.  

 

Nahezu iden#sche Anmeldezahlen gab es bei 

den Kinderläufen über 1,7 km. Hier war das 

Team am Start gefordert und musste die 

Meute bis zum Startschuss durch OB Michler 

zurückhalten. Bei den Mädchen gewann wie 

in 2024 Kiana Volz und auch bei den Jungs 

siegte der Titelverteidiger Noa Siegele.  
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Auch der Jugendlauf über 3,5 km war mit 

über 140 Anmeldungen gut besetzt und hat 

gezeigt, dass die Leichtathle#kabteilung in 

Öhringen ihren Talenten ein tolles und erfolg-

versprechendes Training bietet. Lilli Michel-

felder gewann in einer Zeit von 12:59 Minu-

ten und sorgte dafür, dass die männliche Ju-

gend das Nachsehen haJe.  

 

Der Freizeitlauf über 5 km war mit über 400 

Finishern wieder sehr beliebt und die Runde 

über den Marktplatz und durch den Hofgar-

ten haJe für Sportler und Zuschauer viel zu 

bieten. Auch hier konnten die Leichtathleten 

der TSG Öhringen ihr Können unter Beweis 

stellen. Es siegten Luisa Wais bei den Damen 

und Vorjahressieger Till Federolf bei den Her-

ren. 
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Im Hauptlauf über 10 km und somit 2 Runden 

durch Öhringen und das Stadion zeigte der Vorjah-

ressieger Emil Fast, dass sein Name Programm ist. 

Mit 32:15 konnte er seine letztjährige Siegerzeit 

nochmals unterbieten.  

 

Bei den Damen konnte auch der zwischenzeitliche 

Verlust des Führungsfahrrades die Siegerin Sylvia 

Bach nicht vom rechten Weg abbringen. Den Weg 

ins Ziel haben hier deutlich über 300 geschaR. 

 

Dieser rundum gelungene Tag wurde durch die 

vielen treuen helfenden Hände ermöglicht. Ein di-

ckes Dankeschön an unsere aktuellen Rou#niers 

und die hinzugekommenen kün�igen Rou#niers 

im Helferteam. Nur mit dieser großen Helferschar 

kann der Stadtlauf weiterhin ein Erlebnis für Tau-

sende bleiben.   

 

Ein besonderer Dank geht dieses Jahr an unsere Fotografen. Die Bilder auf der Homepage 

www.stadtlauf-oehringen.de sind unbedingt sehenswert! 

 

Im Jahr der Landesgartenschau 2016 war erstmals Start und Ziel im OJo-Meister-Stadion. 

Die Teilnehmerzahl 2016 mit 1.377 Anmeldungen haJe bereits alle Erwartungen übertrof-

fen. Seither ging der Trend ste#g nach oben und hat dieses Jahr mit 2.673 Anmeldungen 

einen neuen Höchststand erreicht. 

 

 

 

Bi1e vormerken: Der Stadtlauf fin-
det nächstes Jahr am 26. April 2026 
sta1. 
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Tennis  
 

Das Jahr 2024 war ein besonderes Jahr für die tennisbegeisterten 380 Mitglieder der TSG 

Hohenlohe – so viele wie noch nie in der Vereinsgeschichte. Es war geprägt von landeswei-

ten sportlichen Erfolgen, dem 10-jährigen Jubiläum der Tennisanlage im Steinsfeldle und 

einer aktiven Jugendarbeit.  

 

„Die Leistungen unserer Mannschaften in dieser Saison sind ein klarer Beweis für das hohe 

Niveau, das wir mittlerweile erreicht haben. Besonders der Aufstieg der Herren 30 in die 

Württembergliga – die höchste Liga im Bundesland – zeigt, dass wir auf einem richtig guten 

Weg sind“, sagen die Vorstände Michael Stäudle und Thomas Kobold. 

 

Sommer 2024 – Rekordsaison im Erwachsenenbereich 
 

Top-Tennis: Die Herren 30 spielen in der höchsten Liga in Baden-Württemberg: Bei der ge-

selligen Saisoneröffnung am 5. Mai im Clubhaus konnte noch niemand ahnen, dass die 

Sommersaison 2024 die erfolgreichste in der Vereinsgeschichte werden würde. Die Damen 

Aktiv 1 stiegen souverän in die Bezirksoberliga auf, und die Herren 30 erreichten den his-

torischen Aufstieg in die Württembergliga mit einer perfekten Bilanz. Sie wurden dafür bei 

der Sportlerehrung der Stadt Öhringen ausgezeichnet. „Mit fünf Siegen ohne Niederlage 

haben es die Herren 30 geschafft, einen souveränen ersten Platz unter sechs Mannschaf-

ten in der Oberliga zu erspielen. In fast allen Spielen wurden die Gegner deutlich vom Plat-

gefegt. Wir freuen uns auf die Heimspiele 2025 – kommen Sie gerne zum Zuschauen vor-

bei!“, sagt Sportwart Patrick Schoch. 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

v.l.: Heiko Ortwein, Martin Herrmann, Guillaume Rufin, Benjamin Heich, Dominique Dathe 

und Fabian Ortwein (es fehlt: Matthias Görtz). 
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Auch die Damen Aktiv 1 entwickeln sich zu einem absoluten Erfolgsprojekt. Das Team ist 

innerhalb von vier Jahren zusammengewachsen und hat mittlerweile fünf Klassen hinter 

sich gelassen. 2024 feierten sie vier souveräne Siege und den Aufstieg in die Bezirksober-

liga.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Willkommen in der Bezirksoberliga: die Damen Aktiv 1: (v.l.): Lara Amler, Amelie Baur,  

Luisa Lichtenwald, Kim Hauser, Franca Büchele, Sabrina Keßler. (es fehlt: Leila Kugel) 

 

Die Damen Aktiv 2 erreichten in der Kreisstaffel 2 den zweiten Platz, und die Herren Aktiv 

landeten mit vier Siegen und einer Niederlage auf dem zweiten Platz in der Kreisklasse 3. 

 

Die Herren 40 1 sicherten sich in der Bezirksoberliga den Klassenerhalt, während die Her-

ren 40 2 knapp den Aufstieg verfehlten und den zweiten Platz in der Bezirksstaffel 2 beleg-

ten. Die Damen 40 bestätigten ihren zweiten Platz in der Kreisstaffel 1, und die Herren 50 

kämpften in der Bezirksliga und erreichten den dritten Platz. 

 

Neu im Jahr 2024 war die Damen-50-Mannschaft, die fast den Aufstieg schaffte und den 

zweiten Platz belegte. Die lange vermisste Mixed-Runde kehrte ebenfalls zurück: Beide 

Teams belegten Platz zwei in ihren Altersklassen. 

 

Erfolgreiche Hallenrunde 2024/2025 
 

Die Hallenrunde 2024/2025 verzeichnete ebenfalls kontinuierlich bemerkenswerte Er-

folge: Die Damen 30 stiegen in die Staffelliga auf. Die Herren 30 sicherten sich ungeschla-

gen den Titel in der Staffelliga des WTB. Die Herren 40 dominierten die Bezirksstaffel 1 und 

wurden Meister. Die Herren 50 stiegen ebenfalls auf, nachdem sie in der Kreisstaffel 1 un-

geschlagen den Titel holten. 
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Jugendarbeit – zukunftsfähig und vielversprechend 
 

Die Tennisabteilung pflegt eine intensive und abwechslungsreiche Jugendarbeit. 170 Kin-

der trainieren wöchentlich auf der Tennisanlage. Das seit über 30 Jahren bestehende Ten-

niscamp in den Sommerferien war mit über 50 Kindern wieder ausgebucht. Der Ausflug 

nach Tripsdrill sorgte für viel Spaß und stärkte den Teamgeist. Besonders aufregend war 

der Besuch der Jugend bei den renommierten Boss Open in Stuttgart, der einzigartige Ein-

blicke in den Profisport ermöglichte. Auch alle Kinder- und Jugendmannschaften konnten 

in den Saisonspielen wieder wichtige Spielpraxis und Erfahrungen sammeln. 

 

Tenniscamp 2024 

 
Highlight: Das Jubiläum „10 Jahre Tennisanlage im Steinsfeldle“ 
 

Ein ganz besonderes Highlight in diesem Jahr war das Jubiläum „10 Jahre Tennisanlage im 

Steinsfeldle“ – ein Meilenstein für den Tennissport in der Region! Am Wochenende des 

27.und 28. September wurde auf und neben dem Platz gefeiert, erinnert und gelacht. 

 

Den Auftakt machte ein Veteranenturnier, bei dem ehemalige und aktuelle Mitglieder 

noch einmal ihr Können unter Beweis stellten. Doch der eigentliche Höhepunkt wartete 

am Samstagabend in der KULTURa Öhringen, wo die Geschichte der Anlage in einem feier-

lichen Rahmen lebendig wurde – und TV-Sportmoderator Matthias Stach, bekannt als 

„Stimme des Tennissports“, die Gäste mit Tennisanekdoten begeisterte. Auf der Bühne 

versammelten sich zentrale Wegbereiter des Projekts zu einer Podiumsdiskussion. Ge-

meinsam blickten sie auf die spannenden – und nicht immer einfachen – Anfänge zurück. 

Die Herausforderung damals: Die alte Tennisanlage an der Ohrn musste weichen, weil das 

Gelände für die Landesgartenschau 2016 umgestaltet wurde. Was folgte, war eine 
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intensive Suche nach einem neuen Standort – und viele Diskussionen über Finanzierung 

und Bauweise. Schließlich fiel die Wahl auf das Steinsfeldle, wo 2014 nach fünf Jahren Pla-

nung und Bauzeit die heutige Anlage eröffnet wurde. 

 

Ein echtes Gemeinschaftswerk: Rund 2 Millionen Euro wurden investiert – ermöglicht 

durch die Unterstützung der Städte Öhringen und Pfedelbach, Sponsoren und den uner-

müdlichen Einsatz der Vereinsmitglieder. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: sechs mo-

derne Allwetterplätze, eine lichtdurchflutete Zweifeld-Tennishalle, ein Außen-Kleinfeld mit 

Ballwand, ein Beachvolleyballfeld und das gesellige Clubheim – ein Zuhause für alle Ten-

nisbegeisterten. Mit diesem gelungenen Jubiläum wurde nicht nur die Vergangenheit ge-

feiert – es war auch ein Blick in die Zukunft des Tennissports in Hohenlohe. Und eines ist 

sicher: Diese Anlage wird noch viele Geschichten schreiben! 

2024 feierte die Tennisabteilung  „10 Jahre Tennisanlage im Steinfeldle" 

 

Neuer Co-Trainer: Darko Arsenijevic 
 

Nachdem Co-Trainer Yosef Colazzo zum Studium wieder zurück nach Italien zog, verstärkt 

seit Dezember 2024 Darko Arsenijevic als Co-Trainer das Team. Mit über 35 Jahren Erfah-

rung im internationalen Tennis ist er eine wertvolle Bereicherung für den Verein. Auch 

Cheftrainer Heiko Ortwein ergänzt das Trainingsprogramm mit seinen beliebten Tennis-

camps am Gardasee und auf der Tennisanlage sowie seiner neu erworbenen Bronze-Pa-

deltrainer-Lizenz. 

 

Ausblick 2025 

 

Für 2025 sind wichtige Investitionen geplant, darunter der Bau eines Pickleball-Platzes 

und eine Flutlichtanlage. 
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Danke! 
 

Zum Abschluss dieses besonderen Jubiläumsjahres möchten wir uns von Herzen bei allen 

Mitgliedern, Förderern sowie den zahlreichen Helferinnen und Helfern bedanken. Ohne 

euer Engagement, eure Zeit und eure Leidenschaft wären die Erfolge und Veranstaltun-

gen des Jahres 2024 nicht möglich gewesen. Ihr alle habt dazu beigetragen, unsere Ten-

nisgemeinschaft zu stärken und die Tennisanlage mit Leben zu füllen. Wir laden alle herz-

lich ein, bei unseren Heimspielen vorbeizuschauen, mit uns mitzufiebern und auf unserer 

wunderschönen Tennisanlage hochklassiges Tennis zu genießen – begleitet von gutem 

Essen, erfrischenden Getränken und einer einzigartigen Atmosphäre. 

 

Danke, dass ihr Teil dieser Erfolgsgeschichte seid! 

 

Mit sportlichen Grüßen,   

Die Tennisabteilung der TSG Öhringen   

(Monika Pfau, Pressewartin) 

 

Ausflug der Jugend nach Tripsdrill  
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Tischtennis 

 

Die Abteilung Tischtennis. Spaß und Ehrgeiz ganz nah beieinander.  

Zuallererst ist erwähnenswert, dass die Abteilung Tischtennis dieses Jahr mit neuen Trikots 

an den Start gegangen ist. Dies war Dank einer guten Organisa#on von Rene Härer und 

Sponsoren gut möglich. 

Wenn man auf die Saison schaut, haben wir wieder mal eine sehr erfolgreiche Saison ge-

spielt.  

Bei den Ak#ven konnten wir mit 5 Mannscha�en und einer Seniorenmannscha� antreten. 

Öhringen 1 konnte in der Bezirksliga den 2. Platz belegen und ist nach zwei packenden Re-

lega#onsspielen nur knapp am Aufs#eg in die Landesklasse vorbei gerutscht. 

Öhringen 2 belegte den 4. Platz in der Bezirksklasse A und ist somit im vorderen MiJelfeld. 

Für die kommende Saison ist der Angriff auf die Meisterscha� fest eingeplant. 

Auch Öhringen 3 hat den 2. Platz in der Kreisliga A belegt und ist auch nur knapp am Auf-

s#eg in die Bezirksklasse B vorbei gerutscht.  

Öhringen 4 holte ungeschlagen und mit nur einem Unentschieden die Meisterscha� in der 

Kreisliga B. Der Aufs#eg in die Kreisliga A ist gelungen. 

Öhringen 5 kämp�e bis zum letzten Spiel um die Meisterscha� in der Kreisliga C. Leider 

gelang es nicht. Öhringen 5 belegte ebenfalls den 2. Platz. Dennoch ist der Aufs#eg als Vize-

Meister möglich.  

Die Senioren haben sich dieses Jahr den 2. Platz in der Bezirksliga gesichert.  

Zusammengefasst ist den Ak#ven der Abteilung Tischtennis eine Meisterscha�, vier Vize-

Meister und einen 4. Platz gelungen. 

 

Das Training dienstags und donnerstags nach dem Jugendtraining wird gut besucht. Sowohl 

von den Ak#ven sowie auch von Jugendspielern, welche sich weiter steigern und verbes-

sern möchten. 

Gelegentlich kommen neue Spieler, welche sich dafür interessieren vielleicht auch irgend-

wann mal in einer Mannscha� zu spielen.  

 

In unserer Jugend starteten wir mit drei Mannscha�en in die Vorrunde: 

Unsere 1. Jugend begab sich durch den Meister#tel letztes Jahr dieses Mal in die Landesliga 

Gr. 2; somit Raum HN-LB-StuJgart. Ein achtbarer 8. Platz, leider auch ein 1. Abs#egsplatz, 

kam heraus. Trotz aller Widerstände und manchmal großer Unterlegenheit hat sich die 1. 
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Jugend teuer verkau� und sie hat ggf. noch die Chance die Liga zu halten; der Antrag auf 

Verbleib ist gestellt; Entscheidung offen. 

Unsere 2. Jugend startete zur Vor- und Rückrunde jeweils in der Bezirksklasse A; zur Vor-

runde wurde knapp der Meister#tel verpasst, zur Rückrunde wurde der 4. Platz erreicht. 

Unsere 3. Jugend wurde trotz Antrag zur Vorrunde wegen der geltenden QTTR Punkte in 

die Kreisliga C platziert, wo sie leider etwas überfordert waren und zur Rückrunde in die 

Kreisliga E1 zurückgezogen wurden. Dieser SchriJ war der rich#ge; ein toller 3. Platz kam 

heraus. 

Auch erreichten sie das Pokalfinale in Mulfingen, leider mit dem besseren Ende für den 

Gegner. Aber auch hier eine mega klasse Leistung der Mannscha�. 

 

 In den neuen Trikots / Jugend 3 v.l.n.r.: 

 Luis Alonso y Rudi, Jannik Rudolf,  

 Jonathan Schönpflug 

 

 

 

 

Zur Rückrunde gab es ein Highlight – nach 37 Jahren Abs#nenz – haben wir wieder eine 

Mädchenmannscha� gestellt. Diese startete, wegen der Neustellung, in der untersten 

Klasse – hier der Kreisliga A. 

Ein geteilter 3. Platz zum Start ist aller Ehren wert. 

Auch posi#v – unsere Mädchen bleiben uns auch kommende Saison erhalten. 

Auch wurde an Ranglisten, bzw. Qualifika#onen teilgenommen, sowie an den entsprechen-

den Ak#ven-Spieltagen mit herausragenden Leistungen und Spielen. 

 

Zum Training: 

Die Au�eilung, dienstags den Fokus auf Beginner und donnerstags nur auf die Mann-

scha�sspieler zu legen ist ein voller Erfolg, was die Leistungen in der Runde und den ein-

zelnen Spielen zeigt. 

Hier muss vorab ein Dank an die Trainer/Trainer-Unterstützer und Trainingspartner ausge-

sprochen werden, vorneweg an unseren C-Trainer Felix Läpple, unseren D-Trainer Wilfried 

Sadzio, unsere Unterstützer Gert Achauer, Florian Wibg, René Härer, Johannes Lippold, 

Wolfgang Fleisch, Thomas Jarmer und Tom Staab. 
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Auch profi#ert die Jugend immens von diesem Unterstützen und Zusammen-Trainieren mit 

den „TT-Paten“. 

Hier möchten wir nochmals den zuvor erwähnten Dank zu Ausdruck bringen an alle, die 

unsere Jugend im Training, bei den Punktspielen in der Jugend und bei den Ak#ven einset-

zen, betreuen, unterstützen und voranbringen. 

 

0hne Euch würde einiges viel schwerer, oder gar nicht laufen; daher vielen Dank. 

 

Einer der Jugendleiter-Vorsätze, der Abteilung eine Mädchenmannscha� zu geben, haben 

wir geschaR, aber es ist nicht ein alleiniger Verdienst; hier hat auch Thomas Biedermann 

im Vorfeld den Weg bereitet und die Jugendleitung konnte ihn weiter ausbauen – auch hier 

vielen Dank. 

 

Im Bereich der Jugend sind wir schon gut aufgestellt, teilweise höher posi#oniert als andere 

Vereine, die ein Verbandstraining haben. Somit können wir uns zurecht mal „auf die Schul-

ter klopfen“ und sagen, dass wir eine gute Arbeit machen – mit Potenzial nach oben. 

 

Auch dieses Jahr wurde ein Weihnachtsturnier abgehalten. Ein Turnier für ehemalige und 

aktuelle Vereinsmitglieder. Ein Turnier, wo der Spaß im Vordergrund steht und dennoch 

jeder Spieler mit vollem Ehrgeiz dabei ist und gewinnen möchte. Die diesjährigen Sieger 

sind Daniel Mohr und Max Danner nach einem spannenden Finalspiel. 

 

Marcel Drosdek, Jugendleiter Marcel Tiedke 
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Volleyball 
 
 
V0LLEYBALL-Newsticker +++ 2025-Unser VSG (Volleyball-Spielgemeinschaft) Öhringen/ Unter-
steinbach feiert den 2. Geburtstag mit vielen Erfolgen +++ Unsere Damen 1 Meister und Aufstieg 
in die Verbandsliga +++ U12 und U17 männlich Teilnahme an der WM (Württembergischen Meis-
terschaft) +++ Erste Trainingseinheiten in der neuen Sporthalle Limespark 

 

+++ 20. Mai 2025, die 55. Volleyballsaison ist beendet +++ In der Saison 2024/2025 feiert 

unsere VSG Öhringen/ Untersteinbach den 2. Geburtstag. Noch ist unsere VSG ein zartes 

Pflänzlein, dass mit viel Zeit, Mühe, Geduld und Kra� von allen gepflegt werden muss. Dazu 

brauchen wir dringend mehr Unterstützung, auch von ehemaligen Volleyballerinnen und 

Volleyballern. +++ Zwei Männermannscha�en, zwei Frauenmannscha�, eine Mixed-Mann-

scha� und 15 Jugendmannscha�en nahmen am Spielbetrieb teil +++ Unsere Frauen 1 fei-

erten den Meister#tel in der Landesliga und steigen erstmalig in die Verbandsliga auf. Nach 

einem 6. Platz in der letzten Landesligasaison ist das eine enorme Steigerung und toller 

Erfolg. Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg in der Verbandliga +++ Nach einigen Jahren 

Pause meldeten wir wieder eine 2. Frauenmannscha� in der Bezirksklasse. Die Mannscha� 

besteht aus Jugendspielerinnen. Eine super erfolgreiche erste Saison für unsere jungen 

Nachwuchsspielerinnen. Am Ende ein 3. Platz, mit dem wir am Anfang der Saison nicht 

gerechnet haJen. +++ Unsere Herren 1 verpassten leider knapp den direkten Wiederauf-

s#eg in die Verbandsliga. Nach vielen spannenden Spielen und unglücklichen Niederlagen 

wurde mit dem 3. Platz knapp die Relega#on verpasst. Ein Trost für die Spieler um Konstan-

#n Schneider ist der Gewinn des Bezirkspokals und damit die Teilnahme am Landespokal. 

+++ Unsere 2. Herrenmannscha� spielte in der zweiten Saison in der Bezirksklasse und 

stand am Ende auf dem 5. Platz. +++ Zum 4. Mal wurde eine Mixed-Mannscha� für den 

Spielbetrieb angemeldet. In einer Mixed-Mannscha� müssen mindestens 2 Frauen auf 

dem Spielfeld sein. Unsere Mixed-Mannscha� startete in der C-Klasse und auch hier gab es 

am Ende wie in der letzten Saison einen 3. Platz zu feiern. +++ Aus unserem Jugendbereich 

haJen wir in dieser Saison gleich zwei Mannscha�en, die sich für die WürJembergischen 

Meisterscha�en qualifiziert haben. Unsere Jungs der U12 kamen mit einem 8. Platz aus 

Friedrichshafen zurück. Eine tolle Erfahrung für unsere jungen Spieler gegen Mannscha�en 

der Leistungszentren RoJenburg, Friedrichshafen, StuJgart, Winnenden, Bad Waldsee, 

Birkach und Flacht zu spielen. Eine super Leistung. +++ Unsere jungen Männer der U17 

kamen mit einem 6. Platz aus Crailsheim zurück. Hier waren die Teilnehmer aus Ulm, Pful-

lingen, Crailsheim, Eislingen, Giengen, Immenstaad und RoJweil. Herzlichen Glückwunsch 

an alle Spieler und das ganz Trainierteam +++ Unsere jungen Frauen der U20 belegten den 

5. Platz in der Meisterscha� und nahmen sehr erfolgreich am Jugendpokal teil. Einen be-

sonderen Dank an Antje Bertelmann und ihr Trainerteam. Antje übernahm zusätzlich das 

Grundlagentraining für alle Kinder, die mit dem Volleyball beginnen wollen +++ In unseren 

Jugendmannscha�en trainieren und spielen viele Kinder. Alle sammeln im Spielbetrieb ihre 

Erfahrungen, feiern Siege, aber lernen es auch Niederlagen zu verarbeiten. Ihr könnt alle 

stolz auf eure Platzierungen sein. +++ Alle Ergebnisse der Saison 2024/2025 unserer VSG:  
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U12 weiblich: 9. Platz 

U12 männlich 1: 2. Platz und Teilnahme WürJembergische Meisterscha�: 8. Platz  

U12 männlich 2: 4. Platz 

U12 männlich 3: 6. Platz 

U13 weiblich: 5. Platz Platzierungsrunde 

U13 männlich 1: 4. Platz 

U13 männlich 2: 7. Platz 

U13 männlich 3: 9. Platz 

U14 weiblich: 3. Platz Bezirksmeisterscha� 

U14 männlich: 4. Platz 

U15 weiblich: 3. Platz Platzierungsrunde 

U17 männlich: 2. Platz und Teilnahme WürJembergische Meisterscha�. 6. Platz 

U17 weiblich: 8. Platz 

U18 männlich: 3. Platz 

U20 weiblich: 5. Platz 

 

Damen 1 Landesliga: 1. Platz, Meister und Aufs#eg in die Verbandsliga 

Damen 2 Bezirksklasse: 3. Platz 

 

Herren 1 Landesliga: 3. Platz und Bezirkspokalsieger 

Herren 2 Bezirksklasse: 5. Platz 

 

Mixed: 3. Platz 

 

+++ An dieser Stelle vielen Dank an alle Trainer, Betreuer, Eltern und Unterstützer unserer 

VSG. Vielen Dank, dass ihr alle Verantwortung für ein Ehrenamt übernehmt +++ Auf geht’s 

in die 56. Saison ab Ende September 2025 +++ Es werden wieder spannende Volleyball-
spiele in den Öhringer und Untersteinbacher Hallen geboten! +++ Ihr seid herzlich zu un-

seren Spielen bei freiem EintriJ eingeladen. Lasst euch vom Volleyball begeistern und viel-

leicht packt euch auch das Volleyballfieber +++  

 

MaJhias Simmet 
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  U14 weiblich 

 

 

 U12 männlich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         

   

          U13 männlich 

 

U15 weiblich 
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U17 und U18 männlich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

U20 weiblich 

 

 

 

 

 

 

 

 

Damen 1 

Meister Landesliga und 

Aufsteiger Verbandsliga 
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Damen 2 

Bezirksklasse 

 

 

 

 

 

 

Herren 1 

Landesliga und  

Sieger Bezirkspokal 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mixed-Mannscha� 
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Yoga 

 

Eine kleine Geschichte: 

 

Ein Professor wanderte weit in die Berge, um einen berühmten Zen-Mönch zu besuchen. 

Als der Professor ihn gefunden haJe, stellte er sich höflich vor, nannte alle seine akademi-

schen Titel und bat um Belehrung. 

„Möchten Sie Tee?“ fragte der Mönch. Ja gern, sagte der Professor. Der alte Mönch 

schenkte Tee ein. Die Tasse war voll, aber der Mönch schenkte weiter ein, bis der Tee über-

floss und über den Tisch auf den Boden trop�e. Genug! rief der Professor. Sehen Sie nicht, 

dass die Tasse schon voll ist? Es geht nichts mehr hinein. Der Mönch antwortete: Genau 

wie diese Tasse sind auch Sie voll von Ihrem Wissen und Ihren Gedanken. Um Neues zu 

lernen, müssen Sie erst Ihre Tasse leeren. 

 

Ebenso „leeren“ wir einmal wöchentlich unseren Geist um wieder aufnehmen, verarbeiten 

und genießen zu können - dazu treffen sich 101 Frauen und Männer unterschiedlichen Al-

ters. Wir erreichen dieses „Ankommen im Körper und Geist“ über Körper-, Atemübungen 

und einer nicht zu vergessenden Schlussentspannung  
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